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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Oktober.

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika meldet tele-
graphiſch: Der Kriegszuſtand und die vorläufige
Sperrung der Bezirke Kilwa, Lindi, Szongea, Langen-
burg, Jringa, Mahenge und Muanſa iſt bis auf zwei kleine
Gebiete im Weſten und Norden von Sſongea auf-
gehoben.

Der Plan einer internat ln Verkehrsausſtellung in
erlin.

Der auf den verſchiedenſten ſchriftſtelleriſchen Gebieten
bekannte Dr. ing. Kollmann hat ſoeben in der „Ber-
liner Morgenpoſt“ den Plan einer internationalen Ver-
kehrsausſtellung, die in Berlin etwa im Jahre 1910 zu ver-
anſtalten wäre, entwickelt. Er ſtellt an die Spitze ſeiner Aus
führungen die Tatſache, daß ſich in den Regierungs ſowie in
faſt allen induſtriellen Kreiſen eine gewiſſe Ausſtellungs-
müdigkeit feſtſtellen laſſe, und doch kann man ſagen, haben
die in den letzten Jahren ſich immer mehr häufenden Aus-
ſtellungen regionalen, nationalen oder internationalen Ge-
präges einen vielfach guten Erfolg aufzuweiſen gehabt. Es
ſei nur an die letzte Düſſeldorfer Ausſtellung ſowie an die
Pariſer Ausſtellung erinnert, welche beide mit erheblichen
Ueberſchüſſen abſchloſſen. Wie die gegenwärtige Mailänder
Ausſtellung ſchließlich mit ihrem Endergebniſſe zu beurteilen
ſein wird, ſteht noch dahin. Jedenfalls hat ſich aber das
Ausſtellungsweſen in den letzten Jahren auch nach einer
anderen Richtung hin eigenartig entwickelt, nämlich durch
Veranſtaltung von Sonderausſtellungen, wo die
Erzeugniſſe eines beſchränkten Wiſſens- oder Jnduſtrie-
gebietes weiteren Kreiſen zugängig gemacht werden, und von
Ausſtellungen von dauern dem Daſeinszwecke wie z. B.
die Ausſtellung für Wohlfahrtseinrichtungen in Char-
lottenburg.

Auch das neue Projekt ſoll ſich nicht in dem bisherigen
bekannten Rahmen der Maſſenausſtellungen halten, ſondern
vielmehr vorzugsweiſe den volkswirtſſchaftlichen
Nutzen des Verkehrs zur Anſchauung bringen und der künf-
tigen Entwickelung des Verkehrs im Jntereſſe einer Kräfti-
gung unſerer Volkswirtſchaft die Wege ebnen. Jn dem
Kollmannſchen Projekte iſt nicht allein bereits ein beſtimmter
Zeitpunkt der kommenden Ausſtellung feſtgelegt, ſondern
auch die geldliche Seite eingehend erörtert. Es wird an die
Aufbringung eines Kapitals von 20 Millionen gedacht, wozu
das Reich und die Stadt Berlin einen Zuſchuß von je
5 Millionen leiſten ſollen, die gegebenenfalls aus den Er-
trägniſſen des Unternehmens ſpäter zurückzuzahlen wären,
während die geſamte deutſche Jnduſtrie weitere 5 Millionen
zuzuſteuern hätte; den Reſt von 5 Millionen würden Ein-
trittsgelder, Pachten, Mieten und ſonſtige Unternehmungen
auf dem Ausſtellungsgelände einbringen. Für die Ein-
teilung der Ausſtellungsgegenſtände entwirft Kollmann den
folgenden Plan: 1. Transportweſen auf dem
Lande, 2. Transportweſen auf dem Waſſer,
3. Luftſchiffahrt und 4. Meßkunde, ſoweit dieſe
für das Verkehrsweſen in Betracht komme. Er bezeichner
gleichzeitig ſchon das Gelände, welches für dieſe Ausſtellung
in Frage käme. nämlich an der Dresdener Bahn auf der
Strecke zwiſchen Berlin und Zoſſen, das allerdings noch
weite unbebaute Flächen darbietet und auch den Anſchluß an
den Teltow-Kanal mit ſeiner elektriſchen Treidelei und dem
eigenartigen Schleuſenbau ermöglicht. Als Zeitpunkt der
Ausſtellung wird das Jahr 1910 empfohlen, da dann nach
Kollmanns Meinung die deutſche Großinduſtrie ſich noch in
der gegenwärtigen Aufwärtsbewegung befinden dürfte.

Das in der Ausführung begriffene, von dem preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in Berlin geplante
Verkehrs-Muſenum käme auch für die Ausſtellung in
ſofern in Betracht, als die Beſtände desſelben die Grundlage
der deutſchen amtlichen Abteilung abgeben dürften. Auch
die Sammlungen des neuen Münchener Muſeums
von Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft und Technik würden
unter Umſtänden hier heranzuziehen ſein. Der ganze Plan
wird von einem großzügigen Gedanken getragen, wenn auch
nicht verkannt werden darf, daß gerade eine Ausſtellung des
Ver kehrsweſens mit internationalem Rahmen ein ganz be
ſonders großes Gelände beanſpruchen und große Unter-
haltungskoſten verurſachen würde. Kollmann hat jedenfalls
das Verdienſt, die Frage in die breite Oeffentlichkeit gebracht
zu haben, und dem Anſchein nach findet dieſelbe auch in ver
ſchiedenen Kreiſen eine ernſte Prüfung.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski iſt am Dienstag
vormittag in Rominten eingetroffen.

General von Deines. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Bonn, daß der kommandierende General des 8. Armeekorps
General der Kavallerie von Deines von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer à la suite des Königs-Huſaren Regiments geſtellt worden iſt.

Rogges Nachfolger. Für die durch den Rücktritt des Hof
predigers D. Rogge erledigte Pfarrſtelle an der Königlichen Hof
und Garniſonkirche in Potsdam iſt der Pfarrer Schmidt von der
SüdweſtafrikaSchutztruppe auserſehen worden. Die feierliche Ein
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führung dieſes Geiſtlichen ſoll, nach der „Potsd. Tagesztg.“, am
14. d. Mts. ſtattfinden.

Die Kaiſermanöver im Jahre 1907 finden den
„Straßb. N. Nachr.“ zufolge zwiſchen dem 13., 14. und 15.
Armeekorps ſtatt und erſtrecken ſich bis in die Kreiſe Saar-
burg und Zabern.

Die Einberufung des Reichstags. Jn politiſchen
Kreiſen nimmt man an, daß der Reichstag vom Präſidenten
zum 13. November (dem Tage, bis zu dem er vertagt
worden iſt) einberufen werden wird. Zunächſt wird der
Reichstag die vom Frühjahr und Sommer noch unerledigten
Entwürfe (Hilfskaſſengeſetz, Urheberrecht an Photographien,
Maß und Gewichtsordnung, Tierhalterſchutz, Automobil-
haftpflicht uſw.) aufarbeiten und dies möglichſt bis zum Ein-
tritt in die Weihnachtsferien zu erreichen ſuchen. Die Vor-
legung des Etats wird auch noch vor Weihnachten erfolgen.
Ferner ſind vor dem Beginn der Weihnachtsferien noch ein
neu vorzulegender deutſch-engliſcher und deutſch-ſpaniſcher
Handelsvertrag zu erledigen, beide Handelsproviſorien
(bis zum 31. 12. 06 verlängert) am Jahresſchluß ablaufen.
Ob dem Reichstage vor Weihnachten neue Vorlagen der Re-
gierung ſchon zugehen werden, iſt noch unbeſtimmt und
wird ſich erſt entſcheiden, wenn der Bundesrat ſeine
Sitzungen aufgenommen haben wird.

Die Einzeletats für 1907 ſind jetzt von den Reſſort-
miniſterien des Reichs im großen und ganzen aufgeſtellt
worden und unterliegen der Priifung des Reichsſchatzamtes.
Der Etat für ein ſelbſtändi es Reichskolonialamt wird dem
Reichstage ziemlich unverändert vorgelegt werden, des-
gleichen die Forderung der Weiterführung der Eiſenbahn
Lüderitzbucht--Kubub nach Keetmanshoop. Der Etat für
die ſüdweſtafrikaniſche Expedition wird wegen der Vermin-
derung der Truppenzahl erheblich herabgeſetzt werden, der
Etat für die oſtaſiatiſche Expedition erſcheint nach Zurücf-
ziehung der chineſiſchen Beſatzungsbrigade überhaupt nicht
mehr. Die Bedürfniſſe der noch in China ſtehenden Truppen
werden aus anderen Etats gedeckt. Der Bundesrat wird ſich
Ende Oktober mit der Etatsberatung befaſſen.

Die neue Zeichenmethode in den Landſchulen. Der Unter-
richtsminiſter hat an die Regierungen verfügt daß er dagegen, daß
in armen Londſchulen Stativunterlagen (Stelltafeln) beim Unter-
richte nicht verwendet werden, nichts einzuwenden habe. Es ſei
jedoch ratſam und werde ſich auch ermöglichen laſſen, die Zeichen-
blätter oder Blocks auf gewöhnliche Pappdeckel zu befeſtigen.
Zeichenhefte ſind tunlichſt nicht zu benutzen. Von dem Zeichnen
mit Kohle, die ein ſehr billiges Material iſt, könne nicht abgeſehen
werden. Wo ſchwierige äußere Verhältniſſe vorliegen, möge mit
dem freien perſpektiviſchen Zeichnen erſt im vorletzten Schuljahr
begonnen und das Linearzeichnen in einfachſter Weiſe betrieben
werden. Aber auch bei dieſen Uebungen ſind möglichſt nicht Hefte,
ſondern Blocks mit feſter Unterlage zu benutzen.

Ortsnamen und neue Rechtſchreibung. Jm Großherzogtum
Baden beginnt man mit einer Uebertragung der neuen Recht
ſchreibung auf die Ortsnamen. Es iſt angeordnet worden, daß
bei allen Ortſchaften, in denen „thal“ vorkommt, das h in Zu-
kunft fortzufallen hat, ebenſo wird das h überall, wo ein „roth“
im Namen enthalten iſt, beſeitigt. Auch ſoll man von jetzt ab
Tiengen ſtatt Thiengen, Tumringen ſtatt Thumringen, Wieslet
ſtatt Wiesleth uſw. ſchreiben.

Polniſche Aufrufe beſchlagnahmt. Der Umſicht des
Poſener Polizeipräſidiums gelang es nach Meldung der
„Poſt“, bei dem angeſehenen polniſchen Fabrikbeſitzer
Wrzeſinski Zehntauſende polniſcher Aufrufe zu
beſchlagnahmen, welche wegen des deutſchen Religionsunter-
richts zur Jnſzenierung eines allgemeinen Schul-
boykotts am 17. Oktober in der ganzen Provinz auf-
fordern. Der Jnhalt des anonym gedruckten Aufrufs iſt
als maßlos aufreizend und verhetzend ſtraf-
bar. Die Aufrufe waren zum großen Teile bereits kuver-
tiert und adreſſiert.
Die Verſagung der beſonderen Poſtſtelle für den Mann

heimer Sozialiſtentag.
Jn der Sozialdemokratie ſtellt man ſich verwundert

darüber, daß von Berlin aus die Weiſung an die badiſche
Poſtverwaltung ergangen iſt, die Vorbereitungen zur Er-
richtung einer beſonderen Poſtſtelle in dem Lokal des ſozial-
demokratiſchen Parteitages einzuſtellen. Es heißt in den
ſozialdemokratiſchen Blättern natürlich wieder, der „Ar-
beiterſchaft“ werde verſagt, was allen bürgerlichen Kongreß-
unternehmungen in reichem Maße geboten werde. Mit der
Arbeiterſchaft aber hat die faſt nichts weiter als Revolutions-
fragen diskutierende Mannheimer Tagung nichts zu tun. Es
wäre jedoch im höchſten Grade bedenklich, wenn ſich die
Reichspoſtverwaltung direkt in den Dienſt der Sozialrevo-
lutionäre ſtellen wollte. Schlimm genug, daß die Poſt nicht
umhin kann, die ſozialdemokratiſche Hetzpreſſe verbreiten
zu helfen. Wenn den Angeſtellten der Reichspoſt verſagt iſt,
ſich an ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen zu beteiligen, fo
kann ihnen wahrlich auch nicht zugemutet werden, im Lokal,
das mit allen Emblemen der Revolution verſehen iſt, Dienſt
zu tun und der Sozialdemokratie die Propaganda zu er-
leichtern. Die ſozialdemokratiſchen Blätter finden aber
leider in dem Vorgeben Unterſtützung mancher bürgerlichen

Kronen mit ſich bringen.

Zeitungen, daß die Verſagung der beſonderen ſozialdemo-
kratiſchen Poſtſtelle hauptſächlich den bürgerlichen Bericht
erſtattern, die zu Dutzenden nach Mannheim gekommen
waren, Schwierigkeiten bereiteten. Wir denken darüber aber
ganz anders. An und für ſich iſt es ja ganz gut, wenn
bürgerliche Berichterſtatter ſelbſt die Kapriolen in Mann-
heim verfolgen, aber das bürgerliche Publikum will keines-
falls, daß darüber mit beſonderer Wichtigkeit unter Zuhilfe-
nahme von Telegraph und Telephon berichtet werde. Da-
durch wird nur der Größenwahn der' Sozialdemokratie ge
ſtärkt. Man laſſe doch die „Genoſſen“ ſchwatzen! Was haben
ſie denn in Mannheim zutage gefördert, was wert geweſen
wäre, es mit beſonderer Eile in die Welt hinauszupoſaunen?
Es genügt doch wirklich, wenn die bürgerlichen Bericht
erſtatter nichts weiter als die Eindrücke ſchildern, die ſie in
Mannheim gehabt haben, und ſolche Schilderungen kommen
auch mit gewöhnlicher Poſt noch immer zurecht. Solange die
Gegner der Sozialdemokratie die Parteitagskomödien bitter
ernſt nehmen, ſolange erleichtern ſie nur die Geſchäfte der
Sozialrevolutionäre. Der Staat aber kann unmöglich dazu
die Hand bieten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
hat ſich von ſeinem mehrwöchigen Unwohlſein vollſtändig er holt.
Er begab ſich Dienstag früh in geſchloſſenem Wagen vom Schön
brunner Schloſſe nach der Hofburg. Das Ausſehen des Kaiſers war
ſehr gut.

Jtalien.
Der Marquis Visconti Venoſta lebt!

Die Meldung vom Tode des ehemaligen italieniſchen Miniſters
des Auswärtigen, Marquis Visconti Venoſta, iſt unrichtig und
offenbar auf die Tatſache zurückzuführen, daß Montag abend in
Mailand. der Bruder des Staatsmannes, der Schriftſteller Gino
Visconti Venoſta, geſtorben iſt.

Türkei.

Die Antrittsaudienz des amerikaniſchenBotſchafter s.
An den amerikaniſchen Botſchafter wurde freundſchaftlich die

Anfrage gerichtet, ob er nichts dagegen einzuwenden habe, daß die
für Dienstag beſtimmte Antrittsaudienz abermals auf Freitag ver
ſchoben werde. Der Botſchafter antwortete ablehnend.

Kreta.
Der neue Oberkommiſſar

für Kreta, Zaimis, iſt Montag nachmittag in Kaneag eingetroffen.
Großbritannien.

Kriegsminiſter Haldane erklärte
bei Gelegenheit der Verteilung der Schießpreiſe an die Freiwilligen
in Eaſtlington (Haddingtonſhire), die Marine genüge nicht
für Großbritanniens Verteidigung, da ſie einen
Schlag nicht zurückzugeben vermöge. Die nötige Ausdehnungskraft
für die Armee könne auf der Grundlage des bezahlten Dienſtes nicht
gewonnen werden, ohne das Volk zu Grunde zu richten, deswegen
blicke die Regierung auf die Freiwilligen. Er empfehle
das Studium des amerikaniſchen Bürgerkrieges denjenigen, welche
an dem Wert der Freiwilligen zur Unterſtützung und Erweiterung
der Armee zweifelten.

Dänemark.

Zollreformen.
Jm Reichstage legte in der Sitzung am 2. er. der Finanz-

miniſter einen Geſetzentwurf vor betreffend eine durchgreifende
Reform des Zolltarifs und zwei damit verbundene Ge
ſetzentwürfe betreffend die inlän diſche Zuckerabgabe und
die Stempelſteuer auf Spirituoſen, ſowie ferner
einen Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Erb-
ſchaftsſteue r. Der Zollentwurf erleichtert erſtens den Zoll auf
die großen Verbrauchsartikel (Petroleum, Kohlen und Steinſalz
werden zollfrei; der Zoll auf Kaffee, Reis, Sago und raffiniertes
Salz wird herabgeſetzt), zweitens werden die Zölle auf die haupt-
ſächlichſten Roh und Hilfsſtoffe für Jnduſtrie und Landwirtſchaft
aufgehoben oder herabgeſetzt (Band- und Stangeneiſen, Draht,
Rohre und Platten, Chemikalien, Gummi, Harze, Teer, Talg,
Wachs, Tran uſw. werden zollfrei; der Zoll auf Tonnen und Holz,
Maſchinen- und andere Oele, ausgenommen Petroleum,
Farben u. a. wird herabgeſetzt), drittens werden die Schutzzollſätze
für Manufakturwaren, Maſchinen, grobe Eiſentvaren, Glaswaren,
Lehmwaren, Papier und Papierwaren u. a. herabgeſetzt, vierkens
werden Schiffe und Boote zollfrei, fünftens endlich wird der Zoll
für eine Reihe von Luxuswaren erhöht, namentlich für Tabak,
Wein, Frucht, Seidenwaren und verſchiedene induſtrielle Luxus-
waren. Für Zucker wird vorgeſchlagen, von der Beſteuerung nach
Farbenſtärke zur Beſteuerung nach dem Zuckergehalt der Waren,
analyſiert durch Polariſation, überzugehen und den Schutz der in
ländiſchen Produktion von raffiniertem Zucker zu verringern. Der
Entwurf enthält namentlich für dunklen Zucker einen erkennbar ge-
ringeren Schutz, ſodaß der Entwurf den Beitritt Dänemarks zur
Brüſſeler Konvention möglich machen wird. Der Zollentwurf wird
für die Staatskaſſe eine Mindereinnahme von ca. 814 Millionen

Zur teilweiſen Deckung dieſer Minder-
einnahme wird eine Stempelſteuer von 8 bis 96 Oere pro Liter auf
in und ausländiſche ſpirituoſe Getränke (ausgenommen Brannt-
wein und Bier, welche auf andere Art beſteuert werden) vorge-
ſchlagen die Abgabe iſt progreſſiv gedacht und richtet ſich nach dem
Preis der Waren. Der Ertrag wird auf 4 Millionen Kronen jähr-
lich veranſchlagt. Ferner wird ein neues Syſtem zur Berechnung
der Erbſchaftsabgaben in Vorſchlag gebracht, von dem ein jährlicher
Mehrertrag von 216 Millionen Kronen gegenüber den bisher be
ſtehenden Grbſchaftsabgaben erwartet wird.
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Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Judenfrage. Gegenüber einer Meldung der Zeitung

„Towariſchtſch“ erklärte die Petersburger Telegraphen
agentur, daß ein auf die Judenfrage bezüglicher Geſetz
entwurf noch nicht vorliege, ſondern einſtweilen erſt das ge
ſammelte Material bearbeitet werde.

Prozeßverhandlung vertagt. Die am Dienstag begonnene
Prozeßverhandlung gegen den Arbeiterdeputiertenrat wurde aus
formellen Gründen vertagt.

Bonmbenwerkſtatt. Die Polizei in Charkow entdeckte in
einer Vorſtadt eine Bombenwerkſtatt, in welcher zwei fertige
Bomben, 60 Metallhülſen und Spreng materialien gefunden
wurden; zwei Arbeiter wurden verhaftet.

Kirchenräuber. Jn der Nacht zum 2. er. wurden in der
lutheriſchen Karlskirche zu Reval die Sammelbüchſen er
brochen, die Altarkreuze und Leuchter zertrümmert, die
Kirchenbücher zerriſſen und die Teppiche beſchädigt. Die
Einbrecher ſind durch ein gitterloſes Fenſter eingedrungen.

Gewalttätigkeiten der Vanern. Auf dem der Fürſtin
Wjadzemskh gehörenden Gute Karbing im Kreiſe Bender ver
brannten die Bauern 27 000 Pud Weizen. Auf dem Gute
Pentſcheiwo (Kreis Tiraſpol) zwangen bewaffnete Bauern den
Gutsbeſitzer, ihnen 3000 Rubel auszuzahlen und verteilten die
Summe unter die notleidenden Dorfbewohner.

Tödlich verlaufenes Attentat. Auf den Verwalter der
Batumer Niederlage der Nobelwerke, Hager, der zu
gleich ſchwediſcher Vizekonſul iſt, wurde am Dienstag ein
Anſchlag verübt, als er in einem Wagen eine Vorſtadt
paſſierte. Der Vizekonſul wurde tödlich verletzt und ver-
ſtarb bald darauf im Spital. Die Mörder entkamen.

Aus Nah und Fern.
Die Namen der Verunglückten. Aus Le PlIans bei Bex

(Kanton Waadt) wird uns gemeldet: Die Namen der ver
unglückten Touriſten ſind: Hans Arnold HallerBern, Sileſius
SchärerBern, Walther Kleinert-Affoltern (Kanton Zürich) und
Henri GachetGrandcourt bei Payerne. Die Verunglückten waren
am Sonnabend abend nach dem DentdeMorcles aufgebrochen und
von dort nach Tets Pachou gegangen. Dabei müſſen ſie den rechten
Weg verfehlt haben. Die beiden zur Bergung abgeſandten Kolonnen
ſind bereits auf der Unglücksſtelle eingetroffen. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch gemeldet Le Plans (bei Bex, Kanton Waadt), 2. Okt.
Die Leichen der an der Paſcheuſpitze verunglückten Touriſten ſind
heute vormittag geborgen und gegen Mittag hierher gebracht worden.
Alle ſind ſchrecklich verſtümmelt. Die vier Touriſten ſcheinen, ſtatt dem
Couloir zu folgen, von dieſem Wege abgegangen, auf vereiſtes Fels
gebiet geraten und dann abgeſtürzt zu ſein. Drei der Leichen waren
noch zuſammengeſeilt, von der vierten war das Seil losgeriſſen.

Jnduſtrie- und Gewerbeansſtellung. Die Prager Handels
kammer faßte den Beſchluß, im Jahre 1908 aus Anlaß des 60jährigen
Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef eine Jnduſtrie- und
Gewerbeausſtellung des Prager Handelskammerbezirks zu veranſtalten.

Ueber 3600 Haſen waren Dienstag vormittag in Berlin einge
troffen. Bei den Verſteigerungen der ſtädtiſchen Verkaufsvermittler
in der Zentralmarkthalle wurde Montag nachmittag, da nur eine kleine
Anzahl Haſen am Markte war, für das Stück 4,75——5,00 Mark gezahlt.
Dienstag dagegen ſind die Preiſe ſchon auf 3,80-—4,30 Mark zurück
gegangen die Preiſe dürften am heutigen Mittwoch infolge angemeldeter
großer Zufuhren noch billiger werden.

Neue Erdſtöße auf Sizilien. Jn Trabia wurde Montag abend
7 Uhr 15 Minuten eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung geſpürt, eine
zweite leichtere Dienstag morgen 7 Uhr. Auch in Termini fand
am Montag zur ſelben Zeit ein ſtarkes Erdbeben ſtatt, ein anderes
Dienstag morgen 4 Uhr dieſes verurſachte den Einſturz eines Hauſes
und einer Gartenmauer. Die erſchreckte Bevölkerung ſloh ins Freie.
Das Wetter iſt ſchön.

Exploſion an Bord eines Torpedos. Bei Torpedobootsmanövern
ereignete ſich, wie uns aus Cherbourg gemeldet wird, an Bord des
Torpedobootes 314 eine Exploſion, bei der ein Unteroffizier ſchwer und
nehrere Heizer leichter verletzt wurden.

Der Bau der Eiſenbahn Arica--La Paz, der nach voraus
jegangener öffentlicher Ausſchreibung im Auguſt v. J. einem chileniſchen
Syndikat übertragen worden war, iſt von der chileniſchen Regierung
on neuem ausgeſchrieben worden.

Ueberfall auf einen Amtsrichter. Wegen eines tätlichen Angriffs
iuf einen Oberamtsrichter wurden die beiden 22 bezw. 25 jährigen
Brüder Heinrich und Adam Schäfer aus Maxdorf verhaftet, die in der
„adiſchen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen beſchäftigt ſind.
Beide fuhren mit dem abends 10 Uhr nach Frankenthal gehenden
Perſonenzuge, der auch den Oberamtsrichter Seng von Ludwigshafen
nach Frankenthal brachte. Kaum war Seng auf dem Bahnhofe
einem Coupé entſtiegen, ſo wurde er von dem Brüderpaar nach
.urzem Wortwechſel zu Boden geworfen, mit Füßen ge
treten und weiter mit Fauſtſchlägen traktiert. Polizei- und
EFiſenbahnbeamte konnten nur mit Mühe den Ueberfallenen aus den
Händen ſeiner Angreifer befreien. Es handelt ſich anſcheinend um
einen Rache akt. Wie nämlich verlautet, iſt Oberamtsrichter Seng
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Schöffengerichts in Franken
thal mit den jetzt verhafteten Brüdern einmal amtlich in Berührung
gekommen.

Schiffszuſammenſtoß. Der deutſche Dampfer „Sillberg“
iſt im Hafen von Hongkong mit dem japaniſchen Dampfer
„Hongkongmaru“ zuſammengeſtoßen. Der japaniſche Dampfer er
litt ver Beſchädigung und mußte ins Trockendock gebracht
werden.

Sieben Menſchen ertrunken. Nach einer Meldung aus Biskra
(Algier) trat infolge ſtarken Regens der Biskrabach über ſeine
Ufer. Bei dem Verſuche, fortgeſchwemmtes Holz zu retten, er
tranken ſieben Eingeborene.

Der Ausſtand auf „Rote Erde“. Eine Dienstag vormittag
in Haaren ſtattgehabte Verſammlung von 2000 ausſtändigen
Arbeitern des Hüttenwerkes „Rote Erde“ hat den Beſchluß gefaßt,
im Ausſtande zu verharren.

Romanhafte Erlebniſſe der Tochter des Großfürſten Sergius
werden von der Londoner „Daily Mail“ berichtet. Dort, in
London, wohne in einem kleinen Hotel im Weſtende augenblicklich
die älteſte Tochter des ermordeten Großfürſten Sergius. Sie ſoll
erzählt haben, daß ſie bald nach dem Tode ihres Vaters ſich heim
lich mit dem Grafen Romanow, einem Führer der ge
mäßigten Fortſchrittspartei, vermählen ließ. Romanow ſei
vor wenigen Monaten und vor ihren Augen in ihrer Wohnung
in Petersburg er mordet worden. Sie hätten eine Geſellſchaft
gegeben, und einer der Gäſte habe einen jungen, blaß ausſehenden
Mann mitgebracht, der einen Arm in einer Binde trug. Bald
darauf habe man berittenes Militär vorbeireiten hören, und der
Graf ſei mit ſeinen Gäſten an das Fenſter getreten. Jn dieſem
Augenblicke habe der erwähnte junge Mann ſeinen Arm aus der
Binde geriſſen und eine Bombe unter das Militär geworfen. Eine
furchtbare Exploſion ſei die Folge geweſen. Das Militär habe
jedoch nur zwei Leichtberwundete zu verzeichnen gehabt. Die
wutentbrannten Soldaten hätten ſich auf das Haus geſtürzt und
ſämtliche Jnſaſſen, mit Ausnahme der Gräfin,
getötet. Die Dame behauptet, bis zu Beginn des Monats

uni als Gefangene in der Wohnung des Offiziers der Kavallerie
ilung geweſen zu ſein. Es ſei ihr ſodann gelungen, mit Hilfe

eines Dieners nach Deutſchland und von dort nach Paris und
London zu entkommen. In London lebe ſie ſeit dem 1. Auguſt.
Die Dame, ſo wird weiter berichtet, hat kein Geld, verfügt jedoch
über wertvolle Diamanten, die ſie nach und nach verkauft. Sie
ſpricht ſehr wenig Engliſch, ein wenig Franzöſiſch und etwas
Deutſch. Jhre Karte trägt die Aufſchrift: „Olga Sergius,
MillionagaUlica, St. Petersburg“, Die Geſchichte klingt nicht

a t ich. Es wird ſich väusſtellen, wase
es für eine

Verweigerte Hilfeleiſtung durch die Franzoſen. Ueber das
verhängnisvolle Schiffsunglück auf der Unterelbe, das
wir bereits meldeten, werden aus Hamburg nähere Einzel
heiten det. Der um 9 Uhr von Hamburg r
reich ne franzöſiſche Dampfer „Suzanne et Marie“
ſtieß bei Juls mit dem aufkommenden engliſchen Kohlen
dampfer „Aſhbrooke“ zuſammen und ſchnitt ihn an der Kolliſions
ſtelle mittſchiffs vollſtändig auf. An der Kolliſionsſtelle befanden
ſich die Kojen des erſten Steuermanns Hubbich aus South
Shields und des Stewar ds. Die beiden Männer ſchliefen in
den Kojen. Sie wurden durch die Kolliſion der „Sugzanne et
Marie entweder totge drückt oder in ihren Kojen
eingeklemmt, daß ſie nicht ins Freie gelangen konnten. Sie ſind,
als gleich darauf der „Aſhbrooke“ in die Tiefe ſank, ertrunken.
Die übrige Beſatzung des Engländers rettete ſich auf die „Suzanne
et Marie“. Es gelang dem Franzoſen, den ſinkenden „Aſhbrooke
nach der Südſeite des Fahrwaſſers hinüberzuſchieben. „Dort ſank
der „Aſhbrooke“ auf Grund. Die „Suzanne et Marie“ hat durch
den Zuſammenſtoß den Vorderſteven gebrochen; die Bugplatten
wurden eingedrückt. In dieſer Kolliſionsſtelle befinden ſich Teile
der Platten des „Aſhbrooke“. Natürlich konnte der Franzoſe mit
dieſen Beſchädigungen nicht nach See n. Er kehrte nach Ham
burg zurück. Die Geretteten beſchweren ſich bitter
darüber, daß ihnen von den Franzoſen nicht die ge
ringſte Hilfe in ihrer Not gewährt tworden iſt. Jn ihrem
durchnäßten Zuſtande bedurften ſie der Pflege; dennoch wollte
man ihnen an Bord der „Suzanne et Marie“ weder Speiſe noch
Trank, auch keine warme Kleidung geben, obgleich manche von
ihnen, die in der Koje geſchlafen hatten und ohne das geringſte
zu retten, an Bord geeilt waren, in Unterkleidern, ohne Schuhe und
Strümpfe daſtanden.

Der Herkules im Gerichtsſaale. Eine aufregende Szene ſpielte
ſich dieſer Tage vor der Strafkammer in Heiligenſtadt
(Eichsfeld) ab. Der auf der Curtsmühle bei Heiligenſtadt be
ſchäftigt geweſene Dienſtknecht Bär ſollte ſich wegen Haus
friedensbruchs verantworten. Der Angeklagte, ein zweiter Her
kules, hatte ein ſchweres Brunnenrohr, das ein gewöhnlicher Menſch
kaum zu heben vermag, aus dem Brunnen herausgezogen und mit
ſolcher Kraft durch das Fenſter ſeines Dienſtherrn geſchleudert,
daß nicht nur das Fenſterkreuz zerbrach, ſondern auch der am
Fenſter ſtehende Schreibtiſch zertrümmert wurde. Von einem Acker-
pfluge brach der Kraftmenſch die beiden Sterzel wie Streichhölzer
ab und gebrauchte ſie als Schlaginſtrumente. Zu der Gerichts
verhandlung hatte ſich Bär Mut angetrunken. Jn ſeiner Ange
trunkenheit gab er ſchon vor Beginn der Verhandlung fortwährend
unartikulierte Laute von ſich. Er betrug ſich ſo ungebührlich, daß
der Gerichtsvorſitzende ihm eine ſofort zu vollſtreckende dreitägige
Haftſtrafe zudiktierte. Nun ſchimpfte und tobte der Angeklagte
fürchterlich und widerſetzte ſich unter Hinweis auf ſeine Stärke
ſeiner Verhaftung. Nur mit großer Mühe konnte er in ein
Zimmer eingeſperrt werden, deſſen Tür er mit den Füßen zer
trümmerte. Inzwiſchen waren noch fünf Gefängnis- und Polizei
beamte herbeigerufen worden, die den Wüterich mit Riemen
feſſelten, da keine der vorhandenen Handſchellen die ſtarken Hand
gelenke des Rieſen zu umſpannen vermochten. Unter lautem Ge
johle der Straßenjugend wurde der renitente Angeklagte dann
ins Gefängnis abgeführt. Nur mit großer Mühe gelang es, ihn
in ſeine Zelle zu bringen. Als er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte,
war er zahm wie ein Lamm.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jn den Räumen der Berliner Handelskammer trat bekanntlich

am Dienstag die Jnternational Law Aſſociation zu ihrer 23. Ver
ſammlung zuſammen. Sir Walter Hennedy eröffnete den Kongreß.
Staatsſekretär Nieberding begrüßte die Verſammlung im Auftrage
des Reichskanzlers und ſagte, der Reichskanzler werde ſtets die Be
ſtrebungen der Jnternational Law Aſſociation, die auf Ausgleich
unter den Rechtsanſchauungen der Kulturvölker gerichtet ſind,
nach Kräften unterſtützen. Geheimer Kommerzienrat Herz und
Stadtrat Kämpf ſprachen Begrüßungsworte im Namen der
Berliner Handelskammer und der Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft. Reichsbankpräſident Exzellenz Koch begrüßte die Ver
ſammlung als Vorſitzender der Juriſtiſchen Geſellſchaft und führte aus,
die zur Beratung ſtehenden Themata ſuchten vorſichtig die Grenzen
einer vollen Rechtsgemeinſchaft der ziviliſierten Völker für beſonders
wichtige Gebiete ihres Verkehrs abzuſtecken. Kammergerichtsrat Meyer
hielt die Begrüßungsrede als Vorſitzender der Jnternationalen Ver
einigung für vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchaftslehre.
Sir Walter Kennedy dankte auf die Anſprachen in einer längeren Rede.
Die Verſammlung wählte hierauf den Reichsbankpräſidenten Koch zum
Präſidenten. Exzellenz Koch hielt die mit lebhaftem Beifall aufge
nommene Eröffnungsanſprache er legte die Ziele der Jnternational
Law Aſſociation dar, ſowie das Programm der diesjährigen Be
ratungen, welche die Fragen der Schiedsgerichte, des internationalen
Waſſerrechts und anderes umfaſſen. Die Verſammlung ſandte ſodann
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab, worin geſagt wurde, das
Ziel der Beratungen der Verſammlung ſei die Verſtändigung über
wichtige, die gemeinſamen Intereſſen aller Nationen berührende Rechts
fragen. Schließlich trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

In der Nachmittagsſitzung ſprach zunächſt Profeſſor von Martitz
über Minenlegung im Seekriege; er führte aus, die Auslegung
verankerter Seeminen ſei nach den beſtehenden Völkerrechts
gebräuchen kein verbotenes Kriegsmittel, dagegen könnten treibende
Minen auf keinem Teile des Weltmeeres, auch auf dem Küſten
meere nicht geduldet werden, da ſie die Sicherheit der Schiffahrt
auch außerhalb des Kriegsſchauplatzes und nach Beendigung des Krieges
aufs höchſte gefährden. Daher rechtfertige ſich der Wunſch, daß ein
allgemeines Verbot der Verwendung von treibenden Minen
in Seekriegen durch vertragsmäßiges Einverſtändnis der Seemächte
ausgeſprochen werde. Zu demſelben Gegenſtande ſprach Leval-
Brüſſel. Rechtsanwalt Stephens ſprach über das Durch
ſuchungsrecht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Mein Penatenwinkel“, ſo betitelt Carmen Shylva, die

Königin Eliſabeth von änien, ihre Lebens-Er-
innerungen, die in eine Reihe einzelner Abſchnitte zer
fallen, Erinnerungen an vielerlei Menſchen, bekannte und unbe
kannte, bedeutende und unbedeutende, an Perſönlichkeiten, die vom
hellen Glanze der Geſchichte beleuchtet ſind und an ſolche, die ganz
im ſtillen gewirkt und geſchafft haben; ſie aber alle ſtanden und
ſtehen dem Herzen der Königin nahe, die ihre Bilder in treuer
Freundſchaft und Dankbarkeit auf das ſtimmungsvollſte malt, mit
jener Wärme und jener Vertiefung, wie ſie den Dichtungen der
Königin zu eigen. Jn der kurzen Einleitung ſagt die Königin:
„Jch möchte meinen Penatenwinkel auftuen, den ich ſolange ſchon
heilig gehalten, und andere in Andacht verſetzen und erquicken
durch meine Andacht, anderen ſagen, wie ſchön, wie verehrungs
würdig dieſe Menſchen geweſen ſind und weshalb ich ſie anbete,
ſolange ich atme. ſah keine Flecken an ihnen, ſie waren meine
irdiſchen Götter. ie vertraten das Edelſte auf Erden für mich
und ſollen es, ſo Gott will, auch für andere tun, die nicht mehr das
Glück gehabt haben, in ihre Augen zu blicken und von ihren Lippen
heilige und liebe Worte zu hören. Jch werde ſie ſo zeigen, wie ſie
mir erſchienen ſind und erſcheinen konnten, je nach dem Lebens-
alter und nach den Stimmungen, in denen ich mich ſelbſt befand,
je nach der jeweiligen Faſſungskraft meines eigenen Gemütes“.
Und des ferneren betont dann die Königin, daß ſie nicht Wahrheit
und Dichtung ſchreiben wolle, ſondern lautere Wahrheit, nur wie
ſie ſelbſt geſehen und gehört. Der erſte Abſchnitt dieſer Er
innerungen iſt Clara Schumann gewidmet, und in an
ziehendſter Weiſe plaudert die königliche Dichterin von ihrem
wiederholten traulichen Beiſammenſein mit der großen Künſtlerin,
die ihr ihr an tragiſchen Ereigniſſen reiches Leben enthüllte, aber

in Erin weiß auf das feſſelndſte Carmen Shlvaihre ne verflechten, u. a. auch, wie ihr gegen
wärtiger Gemahl, König Karl von änien, in Köln um ihre
Hand geworben. Dieſe neueſte Veröffentlichung der Königin,
die den großen Kreis ihrer Verehrer und Ver nnen noch er
heblich vermehren wird, erſcheint in der „Mode von heute“,
einer n und neuen Modezeitſchrift vornehmen Stils, die vom
1. Oktober ab in vierzehntägigen Heften in Frankfurt a. M.
herauskommt und deren reicher literariſcher Teil, unter der Leitung
Paul Lindenbergs von feſſelndem Jnhalt iſt.

Sport und Jagd.
Radrennen zu Magdebnrg. Den Abſchiedspreis (Stunden-

rennen) gewann Huber auf Brennabor mit großem Vorſprung.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Okt. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wird an

der Luftballonfahrt mit Automobilverfolgung, die am
10. Oktober ſtattfindet, auch Prinz Heinrich ſich beteiligen.

Berlin, 2. Okt. Gegenüber anders lautenden Andeutungen
in der Preſſe wird uns mitgeteilt, daß rn keine Aenderung
der geltenden Beſtimmungen über den Grenzſchutz gegen Vieh
ſeuchen beabſichtigt oder geplant ſei.

Kiel, 2. Okt. Der große Bergener Erzdampfer „Songa“
iſt vor dem Kriegshafen auf Strand gelaufen. Die Lage
iſt gefährlich, da der Waſſerſtand ſtetig ſinkt. Acht Ber-
gungsſchiffe ſind beim Leichtern beſchäftigt.

Wilhelmshaven, 2. Okt. Jn Nordenham iſt der Pier
des Fiſchereihafens infolge eines Erdrutſches ins Waſſer ge-
ſtürzt, wodurch der Hafeneingang zum größten Teil ver-
ſperrt wurde.

Leipzig, 2. Okt. Jn dem Vororte Konnewitz ſchoß ein
Mann namens Pein ein 11jähriges Mädchen durch den Kopf.

Poſen, 2. Okt. Jn den letzten Tagen wurden zahlreiche
von Männern und Frauen beſuchte polniſche Proteſtver-
ſammlungen in Hohenſalza, Koſten und anderen Städten,
in denen gegen die Einführung des deutſchen Religions-
unterrichts Einſpruch erhoben werden ſollte, polizeilich
aufgelöſt.

Hannvver, 2. Okt. Heute morgen gegen 8 Uhr erſchoß
ſich auf der Bult ein etwa 23jähriger junger Mann namens
Brocks, nachdem er vorher ſeine Geliebte, ein junges Mäd-
chen im gleichen Alter, durch zwei Schüſſe getötet hatte.

Eſſen (Ruhr), 2. Okt. Jn der Nähe der Zeche Langen
bram wurde heute nachmittag im Stadtwalde unweit des Weges
eine junge Dame ermordet aufgefunden. Es anſcheinend
Luſtmord vor. Die Ermordete war in der Familie eines
hieſigen Offiziers als Geſellſchafterin tätig und ſoll eine Eng
länderin ſein.

Lahr, 2. Okt. Am Sonnabend nachmittag wurde in der
Nähe von Dinglingen ein Mädchen im Alter von etwa
7 Jahren mit aufgeſchlitztem Bauche tot aufgefunden. An-
ſcheinend liegt ein Luſtmord vor. Der Tat verdächtig ſcheint
ein Tagelöhner, der heute verhaftet wurde.

Trieſt, 2. Okt. Sämtliche Arbeiter der Staatsbahn-
Lagerhäuſer drohen mit dem Ausſtande, falls bis zum
3. d. Mts. ihre Forderungen nicht befriedigend erledigt ſind.
Die organiſierten Hafenarbeiter haben ſich mit ihnen
ſolidariſch erklärt.

Madrid, 2. Okt. Der Kapitän des hier aus Barcelona
eingetroffenen Dampfers „Liga“ berichtet, daß er bei
Oporto ein großes Schiff geſehen habe, welches auf Grund
gelaufen war. Jn der Nähe des Schiffes konnte man zahl
reiche ſchwimmende Leichen bemerken.

Liſſabon, 2. Okt. Beim portugieſiſchen Marinemini-
ſterium iſt ein Telegramm eingegangen, daß die portu-
gieſiſche Jnſel Macao in Südchina an der Mündung des
Tigerfluſſes durch einen Zyklon heimgeſucht worden iſt.
Zahlreiche Gebäude ſeien zerſtört und viele Perſonen getötet
worden.

Petersburg, 2. Oktober. Für die nächſten Tage wird ein
Erlaß über die bürgerliche re er8 der Stände und Ein-
ſang unbeſchränkter Freizügigkeit für Bauern und Kleinbürger,
owie über Abſchaffung der Kopfſteuer und der gemeinſchaftlichen

Haftung der Bauern für pünktliche Steuerzahlung erwartet.
Petersburg, 2. Okt. Die Gerüchte von einem baldigen

Rücktritte Stolypins treten immer beſtimmter auf. ls
zukünftiger Premierminiſter wird nach wie vor der bisherige
Gouverneur von Finland, Gerhardt, genannt. Mit der Ein
führung der in Ausſicht geſtellten liberalen Reformen ſoll am
17. Oktober begonnen werden.

London, 2. Okt. Dem „Daily Expreß“ wird aus Kairo
telegraphiert: Der höchſtkommandierende General der engliſchen
Beſatzungstruppen in Egypten hat Befehl erteilt, daß drei
Kompagnien Jnfanterie und eine Schwadron Kavallerie ſich
ununterbrochen bereithalten ſollen. Die Soldaten ſ S in
Uniformen, mit den Gewehren an ihrer Seite, und erhielten je
250 Patronen. Man glaubt, die Behörden hätten Meldungen
erhalten, die auf einen Ausbruch des mohamedaniſchen
Fanatismus deuten.

London, 2. Okt. Nach einer Depeſche aus New-Orleans
iſt das an der Küſte im Golf von Mexiko gelegene Fort
Macoras unweit von Penſakola total vom Orkan zerſtört
worden. Alle Offiziere, deren Familien und die Artilleriſten
kamen um, ausgenommen einige, die ſich an den Batterien
feſtbanden. Hilfe war unmöglich. Viele Schiffe ſind ge-
ſcheitert. An 100 Menſchen ſind umgekommen.

London, 2. Okt. Aus Schantung wird der Ausbruch
einer neuen heftigen Boxerbewegung gemeldet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 4. Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug, kühl,
ſtellenweiſe Regeu, Nebel.

Freitag, 5. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein oder bedeckt,
meiſt trocken, kühl, friſche Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,30, Alsleben 2,12, Bern

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,650. Moldau: Budweis 0,60,
Prag 1,14. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,04, Rathenow, Oberpegel 1,38, Rathenow,
Unterpegel 0,64, Havelberg Elbe: Pardubitz
Brandeis 0,75, Melnik 1,16, Leitmeritz 0,80, Außig 1,28,
Dresden 0,17, 2,33, Wittenberg 3,28, Roßlau

3,04, Aken 3,30, Barby 3,29, Magdeburg 2,86, Tanger
münde 4,02, Wittenberge 3,68, Lenzen 3,70, Dömitz 3,00,
Darchau 2,63, Lauenburg 2,85.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
D Wittenberg, 1. Okt. (Das Knaben- Rettungs

haus,) das bisher 353 grg erzogen und zurzeit einen Be
ſtand von 50 Zöglingen eierte bekanntlich heute ſein
50jähriges Jubiläum. Unter den zahlreichen Feſtgäſten befand ſich

auch der Königliche Landrat, e von Bodenhauſen,
und 50 frühere Zöglinge der Anſtalt. Der Landrat überreichte
dem Rechnungsführer des Rettungshauſes, Herrn Rentner
Schwädt, den ihm vom Kaiſer verliehenen Kronenorden
4. Klaſſe und ſprach den übrigen Anſtaltsmitgliedern für ihre
tatkräftige Unterſtützung in der FürſorgeErgiehung die Aner
kennung der Provinzialbehörden aus. Für die Unterhaltung der
Feſtgäſte ſorgten die 50 Zöglinge des Rettungshauſes mit ihren
Spielen und Geſängen und der Bläſerchor des Lehrlingsheims mit
ſeinen Vorträgen. Aber es wurden auch herrliche, von wohltuender,
chriſtlicher Liebe durchdrungene Anſprachen gehalten, von denen
wohl die des Hausvaters Kelle in Hörſingen und des Paſtors
Thiele in Magdeburg den tiefſten Eindruck machten.

Deſſau, 2. Okt. (Die Ausſtellung des Anhaltiſchen
Kunſtvereins) in der Kunſthalle iſt nunmehr für die Winter
ſaiſon eröffnet worden. Ausgeſtellt ſind Bilder, Studien, Radierungen
und Lithographien verſchiedener Künſtler und Künſtlerinnen. Die Mit
gliederzahl des Vereins iſt auf 1600 angewachſen, die ſich über das ganze
Land verteilen. Jnfolge dieſer Steigerung, die ein erfreulicher Beweis
für die Zunahme des Kunſtverſtändniſſes im Lande iſt, konnte der zu
Ankäufen für die diesjährige Verloſung von Kunſtwerken beſtimmte
Betrag auf 7000 Mark erhöht werden. Verſuchsweiſe wird in dieſem
Jahre ein Teil dieſer Summe in Form von Berechtigungsſcheinen ver
loſt, welche im Laufe zweier Jahre bei Ankäufen in der Kunſthalle in
Zahlung gegeben werden können.

Buttſtedt, 2. Okt. (Zigeunerſchlacht.) Bei dem
kürzlich hier abgehaltenen Pferdemarkt gerieten infolge geſchäft
licher Differenzen zwei Zigeunerkarawanen, aus je 30 Perſonen be-
ſtehend, in einen fürchterlichen Streit, wobei, wie die „Nordh. Ztg.“
ſchreibt, Revolver, Dolche und Säbel weidlich benutzt
wurden. Selbſt mehrere Gendarmen vermochten die wütenden
Söhne der Pußta nicht auseinander zu bringen, und nur das
probate Mittel, die HKämpfenden aus Feuerwehrſchläuchen kräftig
zu beſpritzen, half. Drei Zigeuner ſind ſchwer verwundet, 12 Mann
wurden verhaftet.

Leipzig, 2. Okt. (80 jährige Turner.) Wie das
Turnen den Körper friſch erhält, dafür liefern hier drei alte
Herren: Pivatmann Kleinſchmidt, Schuhmachermeiſter
Hehyne und der in der geſamten deutſchen Turnerſchaft wohl
bekannte Os wald Fabr ein glänzendes Beiſpiel. Faſt all-
abendlich ſind dieſe Achtzigjährigen noch in der Turnhalle des Leip-
ziger Turnvereins turnend anzutreffen, und man wird verſtehen,
daß ihnen am 26. September, dem 80. Geburtstage des Herrn
Fabr, von dem genannten Verein und unter Teilnahme weiter
Turnkreiſe eine ſchöne Feier ausgerüſtet wurde.

Altenburg, 2. Okt. (Ums Auge gekommen. Um
das rechte Auge gekommen iſt im nahen Zſchernitzſch ein Schulknabe,
der den Knoten ſeines Schulriemens mit einem Meſſer löſen wollte,
aber dabei ausglitt und beim Fallen ſich das Meſſer ins Auge ſtach,
ſo daß die Sehkraft verloren ging.

Eiſenach, 2. Okt. (Verſchiedenes.) Jm Groß-
herzogtum Sachſen- Weimar macht ſich ein Mangel an evan-
geliſchen Geiſtlichen fühlbar, ſodaß bereits mehrere Stellen
mit Ausländern beſetzt werden mußten. Um das Eiſenacher
Stadttheater haben ſich nicht weniger als 51 Theater
direktoren betvorben. Der Thüringer Schachbund“ hält
ſeine 20. Bundesverſammlung am 7. und 8. Oktober in Jena ab.
Jn der Bundesverſammlung wird u. a. ein Antrag, betr. Aufnahme
des Harzer Bundes in das Kartell beraten. Dem Großherzog
Wilhelm Grnſt fielen kürzlich bei einer Automobilfahrt durch
das Georgental die hügelartigen Erhöhungen auf dem ſchmalen
Wieſengrund längs der Straße nach Frankfurt a. M. auf, die man
hier im Volksmund „Franzoſengräber“ nennt. Auf ſeine
Anregung hin wurde einer der Hügel geöffnet. Er erwies ſich in
der Tat als ein Franzoſengrab. Man fand darin eine Menge
Menſchenknochen aller Art, ſeltſamerweiſe aber keinerlei Reſte von
Kleidungsſtücken oder Waffen. Man hat daraus den Schluß ge
zogen, daß die Franzoſen, welche auf dem großen
Rückzuge 1813 hier bei einem Ueberfall getötet
wurden, ohne Uniform begraben worden ſind. Als
überaus ſeltener Fund erwies ſich ein guterhaltenes
goldenes 40 Frks.-Stück, das auf der Vorderſeite das Bild
Napoleons I. und die Aufſchrift „Napoléon Empereur“, auf der
Rückſeite aber die auffällige Jnſchrift „Republique Française A,
1806“ trägt.

Aus Thüringen, 2. Okt. (Der Ausfall der Kar
toffe lernte in Thüringen) geſtaltet ſich, wenn man
„Sehr gut“ mit 1, „Gut“ mit 2 und „Mittel“ mit 3 bezeichnet,
folgendermaßen SchwarzburgSondershauſen 2,4, Sachſen
Altenburg und Reuß ä. L. 2,5, Sachſen-Weimar, Sachſen
Meiningen, KoburgGotha, SchwarzburgRudolſtadt und Reuß j. L.
2,8, im Durchſchnitt alſo „g u t“ bis „mittel“.

Sonneberg, 2. Okt. (Staatsvertrag über eine
neue Eiſenbahnlinie.) Wegen Herſtellung einer Eiſenbahn
von Sonneberg Station der preußiſchen Staatsbahnſtrecke
KoburgLauſcha, Direktionsbezirk Erfurt) über Rauenſtein nach
Eisfeld bei Hildburghauſen iſt ein Staatsvertrag zwiſchen der
preußiſchen und der Herzoglich ſachſenmeiningiſchen Regierung ratifiziertworden, nach welchem die erſte die etwa 20 km lange, normalſpurige Vahn

für eigene Rechnung ausführt, während die Herzogl. ſächſiſche Regierung
den Bau und den Betrieb der Bahn, zu deren Koſten ſie 1148 000 Mk.
zuſchießt, geſtattet. Artikel 13 des Staatsvertrages lautet: „Für den
Fall der Abtretung des preußiſchen Eiſenbahnbeſitzes an das Deutſche
Reich ſoll es der Königl. preußiſchen Regierung freiſtehen, auch die aus
dieſem Vertrag erworbenen Rechte und Pflichten auf das Reich mit zu
übertragen.“

Allerlei ans der Provinz und Umgebung. Das Möritz
ſche Ehepaar in Rübſen feierte das Feſt der goldenen
Hochzeit. Herr Diakonus Dr. Lindner aus Oſterwieck iſt
zum zweiten Prediger an der Schloßkirche in Quedlin-
burg ernannt worden. Die Deutſchen Solvaywerke bei
Micheln laſſen bei Schacht III eine Brikettfabrik er
richten. Die Verſetzung des Forſtmeiſters Stenzel in
Zöckeritz ſoll auf deſſen Wunſch zurückgezogen ſein.
Der Stephanſche Gaſthof in Oſtrau iſt in den Beſitz des
OekonomieJnſpektors Auguſt Hecht in Merſeburg übergegangen.

Den Bock zum Gärtner beſtellte eine Gemeinde der Umgegend
von Mücheln in ihrem Nacht wächter, der dabei überraſcht
wurde, als er nachts den Wein des Gemeindevorſtehers
abnehmen wollte. Jn einem Hotel in Naumburg ver
ſuchte ein junges Mädchen, das dort kochen lernte, ſich das Leben
zunehmen, indem es das Bett anzündete. Ein Ochſe von
ungefähr 2000 Pfund, gezogen auf Rittergut Thier-
bach, iſt in Zeitz geſchlachtet. Die elektriſche Straßenbahn
Dresden-Cotta-Coſſebaude wurde kürzlich ihrer Be
ſtimmung übergeben. Die neue Bahn iſt 5,8 Kilometer lang.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 29. September,
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursf deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
A. 675 301 000 Abn. 168 085 000

40 977 000 Abn. 1 783 000
9 683 9000 Abn. 16 631 000

fein zu 2784 C. berechnet)
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. an Noten anderer Banken

2

3.

4. do. an Wechſeln 1396 038 000 Zun. 252 822 000
5. do. an Lombardforderungen 201 647 000 Zun. 150 748 000
6. do. an Effekten 164 230 000 Zun. 35 257 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 94 961 000 Abn. 19 740 000

8. das Grundkapital
Paſſiva:

10 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Veirag der umlauf. Noten 1 704 131 000 Zun. 322 132 000

e i11. der ſonſt. tägl. fälligen 589 715 000 Abn, 92 243 000
Verbindlichkeiten 712. die ſonſtigen Paſſiva „144 177 000 Zun. 1 699 000
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September abge

rechnet 3 268 682 300
Ammendorfer Papierfabrik, Aktiengeſellſchaft, zu Rade

well bei Halle a. S. Jn dem am 80. i beendeten Geſchäfts
re 1905,/06 hat die Fabrik bei reger flott eitet,

o daß es gelungen iſt, die Papierproduktion gegen das
Vorjahr noch um ein weniges zu erhöhen. Dieſe betrug 1 824 825
(1 756 499) Die geſamten Abſchreibungen ſeit
dem Beſtehen der Geſellſchaft bis heute betragen 605 085 Für
die Neuanlage wurden bis Schluß des letzten Geſchäftsjahres aus
gegeben auf Arealkonto 34 257 und cuf Neubaukonto 1 085 532

2ark. Der Aufſichtsrat beſchloß, von dem Bruttogewinn
von 366 048 für Abſchreibungen 77907 (381 455)
zu verwenden, ſo daß zuzüglich 41 117 Vortrag vom Vorjahre
ein Reingewinn von 8329258 (284 235) verbleibt. Der
zum 26. Oktober einberufenen Generalverſammlung
wird vorgeſchlagen, 34 968 für Speſen auf die aufgenommene
Obligationsanleihe und für das Disagio bei deren Bezahlung zu
verwenden, 10 000 A. dem Erneuerungskonto zu überweiſen, als
Tantieme 34 044 dem Vorſtand und 22 700 C dem Aufſichts-
rat zu überweiſen, 17 (15) Prozent Dividende zu ver-
teilen und 43 545 auf neue Rechnung vorzutragen.

Jny. Aktien Malzfabrik Niemberg, Niemberg bei Halle.
der Aufſichtsratsſitzung am 2. er. gelangte der Geſchäftsbericht per
1905/06 zur Vorlage und wurde beſchloſſen, den diesjährigen Gewinn
von 132 229,57 wie folgt zu verteilen: 30 330,83 A. zu Ab
ſchreibungen, 11 717,05 zu Tantièmen und Grati-
fikationen, 5094,54 zum Reſervefonds, 84000 C
gelangen als Dividende mit 7 auf 1200 000 Aktienkapital
zur Ausſchüttung und der Reſt mit 1086,75 C wird dem Delkre-
dere fond s überwieſen. DerGeſchäftsbericht hebt hervor, daß die Fabri
kations- und Abſatz verhältniſſe ſich infolge wertvollerVerbeſſerngen
fortgeſetzt weiter g ün ſt i g entwickeln. Die auf das Werk bis zu dieſem
Jahre gemachten Abſchreibungen haben die reſpektable Höhe von
553 901,72 erreicht, und an Reſerven ſind 119 560,15 C. vor
handen. Die über obige Vorſchläge beſchließende Generalver-
ſammlung findet am 26. er., nachmittags 4 Uhr in Niemberg ſtatt.

—-y. Nach dem Geſchäftsbericht der Sächſiſchen Maſchinenfabrik
vorm. Richard Hartmann in Chemnitz ſtellte ſich im vergangenen
Jahre der Rohgewinn auf 1607 233 A (845 803 A). Hier-
von ſollen 702 559 zu Abſchreibungen verwendet,
600 000 wie bereits gemeldet, als 5 Proz. Dividende
(im Vorjahre 2 Proz.) verteilt, 150 000 A für Bauzwecke zurück
geſtellt, 30 000 als Gratifikation für Beamte, 30 000 A. als
Gratifikation für Arbeiter gewährt, 10 000 A. dem Beamten-
dispoſitionsfonds, 10 000 der Arbeiterunterſtützungskaſſe, 5000
Mark für die Stiftung „Heim“ überwieſen und der nach Abzug der
Tantiemen verbleibende Reſt auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Her Beſchäftigungsgrad war während des
Berichtsjahres in faſt allen Betriebsabteilungen befriedigend, in
einigen Abteilungen ſehr ſtark. Gegenüber den bedeutenden fort
dauernden Preisſteigerungen, welche für alle Roh-
materiglien eintraten und welche noch anhalten, war es
nicht möglich, entſprechende Preiserhöhungen für die Fabrikate zu
erlangen. Auch die Löhne ſind vielfach zu einer Höhe ge-
ſtiegen, die bis jetzt in den günſtigſten Geſchäftszeiten noch nicht
erreicht worden iſt. Hält die Lohnſteigerung an, ſo wird laut Ge
ſchäftsbericht dadurch ein beträchtlicher Teil des bei iübernommenen
Aufträgen eingerechneten Nutzens aufgebraucht werden. Jn das
neue Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit einem Auftrags-
beſtande von 10 Millionen Mark gegenüber 5 Millionen Mark
im Vorjahre) eingetreten.

Die Hamburg-Bremer Afrika-Linie. Wie der Hamburger
Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ hört, iſt das Kapital der neuen
Hamburg Bremer Afrika Linie in Höhe von 9 Mill. nämlich
6 Mill. Aktienkapital und 3 Mill. Schuldverſchreibungen, teils
von den alten Aktionären der beiden Geſellſchaften, teils von den

und Bremer Afrika Firmen bereits vollſtändig gezeichnet
worden.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Nord
deutſcheu Kreditanſtalt, die am 2. er. in Königsberg ſtattfand, wurde
dem Antrage der Verwaltung gemäß die Erhöhung des Aktien-
kapitals von 12!, Millionen Mark auf 15 Millionen Mark
beſchloſſen. Die 21 Millionen neue Aktien werden von einem Kon
ſortium zu 113 übernommen mit der Verpflichtung, dieſe Aktien den
Aktionären zu 116 anzubieten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 2. Okt. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher gut
168 171 mittel 160 166 do. Sommer- gut 169 bis
172 Ab, mittel 161--168 do. Kolben Sommer gut 178--182
do. Rauh gut 165 168 do. ausländ. gut 190--194 Roggen
feſt, inländiſcher gut 158-- 161 ausländiſcher gut 164 166
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte Qualität über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
168 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
120--122 Hafer feſt, inländiſcher gut 153 159 mittel

A. Mais feſt, runder gut 130 bis 132 A,
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

L. Hamburg, 2. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 190 Nov. 191 Donau 78/79 kg
2 prompt 185 ACG, Ulka 929 Pud prompt 186 Bahia Blanca
79/80 kg Okt. Nov. 1934 Roggen: Südruſſ. 9 10 Pud ſchwim,160x Okt. 161 9 15 Pud prompt 162 Türk. f. a. g.
prompt 160 Hafer: Holſtein. und Mecklbg. prompt 160 bis
166 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 114 bis
115 c. bez., Okt. 1154 bis bez., Nov. 116 A. bez.
Mais: Mixed ſchwim. 134 bis 134 Okt. 133 Dez. 125 AC,
DonauBulg. Galfoc Jan. März 122 La Plata loko 123x fob
bez., Okt. 123 und bez., ſchwim. 123 Nov. 123 bez.

Berlin, 2. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
175,00--177,00 ab Bahn, Okt. 177,50 Dez. 179,50 Roggen,
inländ. 158,00--159,00 ab Bahn, Okt. 161,00 Dez. 163,50
Hafer, märk., mecklenburg.,pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 169,00 bis

178,00 mittel 160,00 168,00 gering 156,00 159,00 ruſſ.
mittel u. gering 153,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed guter 147,00--148,50 runder 130,00 136,00 c frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00-—155,00 gute
156,00 168,00 ruſſiſche und Donau leichte 122,00--125,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
161,00-164,00 kleine 168,00 180,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl O und 1 20,80--22,60
Weizenkleie 10,00--10,80 Roggenkleie 10,40-—10,90 Preiſe
um 21 Uhr Weizen feſt Okt. 178,50 AC, Dez. 179,50 Mai 07
184,50 Roggen behauptet Okt. 160,50 Dez. 163,00 Mai 07
166,75 Hafer feſt; Okt. 155,00 Dez. 157,00 Mai 07
161,50 Mais feſt Okt. 126,50 Dez. 128,50 Rüböl
feſt Okt. 63,70 Dez. 64,40 Mai 07 61,70

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Witgeteil) von der isberichtſtelle des Deutſchene 77 tftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
178,50, Dez. 179,50. New York, Red Wint. 2, loko 125,95, Dez.
129,80. ikago, Northern I Spring Okt. 113,95, Dez. 118,20. Liver
ool, Red Wint. 2. Dez. 146,80. Paris, Lieferungsw., Okt.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,80. Odeſſa, Ulka 925 34

Beſ, einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr.,, Roggen Berlin
712 gr., Okt. 160,50, Dez. 1683,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. 155,00, Dez. 157,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. 126,50. NewYork
mixed, Dez. 87,25. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
44 Leopoldshall Staßfurt, 2. Oktober. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verſndung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Okt. Kartofſelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 157 G.,

Oktober- November 15 G., November- Dezember 152 G.
Paris, 2. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 43,25, November

43,00, Januar-April 43,75, Mai- Auguſt 45,00.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 3. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 AC, Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30-—-2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 ./6; gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 C

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 2. Okt. Rübbsl feſt, loko verzollt 65,00.
Paris, 2. Okt. Rüböl behauptet, Oktober 71,00, November

71,50, November-Dezember 71,75, Januar-April 71,50.
Amſterdam 2. Oktober. Leinöl feſt, loco November

202 Januar-Mai 20/ Juni- Auguſt 205/
W. Peſt, 2. Oktober. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 19,00, per November 18,65, per Dezember 18,70, per März
19,00, per Mai 19,25, per Auguſt 19,45. Tendenz: Matt.

W. London, 2. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 624 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 37 G., März
373. G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 2. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,75, Dezember 45,25, März 46,00, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 1. Okt. Kaffee. Zufuhren 36 000 Sack in
Rio, 125 000 Sack in Santos.
tot Amſterdam, 2. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Okt. Baumwolle. Feſt. Upland midling

loco 55 Pfg. JÄAutwerpen, 2. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.
5,67 Käufer, Dezember 5,47 Käufer. Behauptet,

W. Liverpool, 2. Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan., good ordinary Lieferungen Stramm. Per Okt. 5,63,
per Okt.Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,56, per Dez.Jan. 5,57,
per Jan. -Febr. 5,58, per Febr.März 5,60, per März-April 5,62,
per April-Mai 5,64, per MaiJuni 5,66, per Juni-Juli 5,67.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 2. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 118/2.
London, 2. Okt. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 93/g Lſtrl.,

per 3 Monate 93 Lſtrl., Blei, ſpan. 18 Lſtrl., engl. 187/g Lſtri.,
Zinn 193 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 2. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sb. 6X d.

Hamburg, 2. Okt.
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 2. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 186 Rinder, 226 Kälber, 219 Schafvieh
uſw., 1060 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42-45,
B. 38--41, C. 35--37, D. 31-34, Bullen: A. 40 43,
B. 37--39, O. 34--36, D. 30--33 A. Kalbe n und Kühe: A. 37--40,
B. 34--36, C. 31-33, D. 28--30, E. 24-27 A. Kälber:
A. 53--58, B. 45--52, O. 34--42, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 34--37, O 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 75, B. 72--74 C. 68--71, D. 62-71 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 5 Kälber,
6 Schafe, 30 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Okt. Roter Winter- Weizen loko 80 per

Okt. per Dezember 83, per Mai 858 per Juni
Mais per Oktober per Dezbr. 52 per Mai 50. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Okt. Weizen per Oktober 72 per Dezbr. 758
Mais per Dezember 427

W. NewYork, 2. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 2. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,45.

BSGGomO MannVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.



med. Fonds u. n en re ſrr

Sochslwef. dXX I a
do. do. d. XXWV v

do. Crdbr. d. X a

v 00. (0. d v

Anne

ſſangororsede a
s s

e r r d

C

do.v960. b. 905 d

Bulg. Anl. 92 a
e r r

u2

e
öo.

Jan äordrgto

d

0 Ciaſſeid 89/99

v 90.95/99, 1902 v
e Löpenſek. St.-A. d

Crefld. OOuevos a

O Danziger St. A. d
t. Wiſmersdorff d

Doſtmuno. St.-A.) v

n St. d1905

S

C

dies 9900. 061 c

e S

e e e e ee ee8

72

hS kssener Stadt-A
a cdo. 1864r Losee freidorgibis08 Fort. St A. uoif. i a

S amm i. W. 1903

t Karlst 8i496 89

3 Köpigsb. 8t A.99

o (jehtd. m 1900

S lwgsh 8tA.1906
o. do. 1902

3 do. 91 ve. 10
Mannheim 1901

2 Mölh. Rhr. St. -A.

S vo.

W
Ung. Goldrente a
do. Kroneorente(o. JZu v 4 Oest. lokald. Gid
do. Gold A. (E.- T. a

00.

do. Grundentig0 e
Barletta- Lose

S

S

huoad. Not. do e
Bulg. Nat. Pfd e
Däo.lnseoſstkass a

9

e S

öui. er. J. .öd. v.

Kooonn. Gr. -Vor.) a

Mord. Pf. Wid. l. d

30b60860 al
99.000 Sorbisoh. 6.Pſo.

C

97.900 l0o. do. a. a

Dngaerm wo an.x 15.6.12 S
1.6. L

S mee vt.
Machan-Maaett.] J
o. Gonussseh
Braunseau. Ldbd

Brölthaler
Creofelder

kutin lödeeke
Frankf. Göteord
Halderst. 61an
Halle-Hettstocd

KönigsdCranze
ludwigsn. Bexd
lädeck -böche
Miedertausitzer
NMiederwalcdhao.

NMordn. Wern.
Pauline M. Ruo
Roinickd. Gr So

Gaisdergdahn

Oest. Staatsd.

Raad Oedendeg.
Südöstr. (Lom

Sratmar-
Arad. u. Czan StA

do. Pr. A.

en h m aner
rofeldsirass.

h h h

s

Ischiokfinstru. 4

vssig-Toolitz 1Böhm. Aorddaho 1

Brönner C(okald. 7

ßusehtehrader J
Caak. Agram. 6.7

Kasohau-Oderd. a
lemderg- Crern] e

S
do. xi. X. k. o v

.80 o. xiii. r. 191 3 S S S
do. NMorowestd.] 7
00. do. 8. Eldeth. I S
Kursk- Kiew
Warschau- Wien

Amsterdſotterd
Agatolische voll

ao.
Baltimore vOhbio

Tr Canaos Pacifie
Gottharddann
Meridionaldahn
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sardin. r
8Sehantun
West-Sici jan.

Sirassen- 1. Tirſctentet

Crefeld. Strassd
Danzig. Strassd.
klektr Hochdanhn
Erfurt. elka. Strd.

Gr. Bori. Strssb.
do. Casseler do.
Hamd. -Altonaer

do. Strassond.
Hannor. Sirassd
do. Vorzugs- Akt.

Heideldg. Stras
Königsd. Str. VhA.
Magded. Strssd.
Mard. n. Kind.
Mecklend. Strd.

Posenerstrassb
Stett. Strassend

Aachenerkleind] J
Allg. Disch. Kind. 7
do. loc. u. Strass]
Barm.Eiderf. Sto 1
Berl. Chart. Str. J
80ch. Gelsk. Stro]

Brauoschw. Stro I
Bresl. Elkt. Strd.] 1

Bresl.Strassend] 1

e

L

c o O O

156.250 arie.

do. o. V.-A.
Vor. kisd. 8. V. A.

Woestd. Eisonb.

n
Ferſen Min.

Irgo, Damofsen.
D. AustrOmofsch
himbd Am. Packoetf

Hans ad amofseh

KopenhOmofseh
Morddtseh Uoycd

Ver. Elde- Saal

Neue Stett.ODmoff J
Schles. Omof. Co I

Elsendand-riot.

Brölthaler 900n
Halle-Hetistedt.

Haldstblok 840c
do. 1895 1903

NMordhWoero. kisb

Ischiok. finstw.

Frauosed Tode a

e e

Sh

Bönm. Nordd. G.
Dux-60odend. fl.

00. Mark
do. Sild. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-PragerGoicd
Elis. Westb. G. gtf

franzdosefsilb.
Galiz. Carl w. 90
Kasch. Odb. Gold

a0. Silder 89
Krono. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
Lemb. Crero. stf.
Oest. U. Stsb. alt

do. 16885
do. Ergnigsnetz
do. U. Stsd.1895

do. Staats i. II.
do. o. 6old
do. NMorowestb.

00. Lit. A. 1903
00. a0. Gold
do. o. Eldeth. e

Reoichd. Pard h
Södöst. (Lomd.)
do. Obligi. Gold

00. a0. 90.
Vng. lokalbann

e e e e e

C
5

Raad 0eddg. Glc

D.

wangorod Domd
Koslow-Woron

Kursk-Chark. B.
go. von 1889

Kursk- Kiew
od. fadr fisnb
Mosc. -darosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Aursk
Mosco-ßiàsan
Moso. Smoi. adg
do. Windßvdinsk
Orel-Griasis90
Riäsao-Koriow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk. 08

ſiydinsk ar.
Süd -Ost 1898

o. Gart. 190
800 Westbadno

Traoskaukas.
Warseh Wien O

60. X. X.Wladikawkas 96

Zarekoe Selo

e

v

Obligai, ladustr, gcreſren,

kl. Ueht u. Krft

Gelsenk. Ber
German. Schi
Gg. Marie 6gw.

6.f. T paieſa.

Gr. d d
Hamd.Am. Pack.) b

Hodlstbelleatl 3) a
Hardener 8ergw a
Hartmann M. 34
Hasperkisenw. 3
Helios, El.-Ges.

3Henek. (Wlfsd.)5
Hideroia

Kruoo-Obligat.

do. 490.

o. o.Oosehlfisendb3
do. kisen-ind.

o. Kokswerk. 3
Hrenst. Kooosel 3

P auz endot. B. 3

Rheinant. Kohl. 2

Rheinket. 105r2
»IRh. Wstf. Elekt. 2
Ro. Westf. Kalk 5

Romoach. Hött. 3

Rvdaikerstoinok.
Sehalker Gr. 99) a

PSehles Kleind. 3
P8ehuekert&C. 2

a0. 2iPSchultheissBr.5
Sijemens El. 8. 3
SiemensGl. nd 3
Siem. &Halske 3

40. 3SimoniusCell. 5
SteinsHohenslz.

Stett. Oderwrk. 5

do. Strasno. 3
3toewertähm. 2

13ö0d0. kisendann

Jeſeoh. Berlin. 2
à Thiedernall Gew

Thiole-Wioekl.2
3 Watoer d. linden

Vrkisdo. u. B. 6.2

Westo. Eisono. 2 a

Westfäl. Drant 3
Wilhelmsdall 3

PoeitzerMasch. 3

ellstoff Waldh2
Poolog. Garten

Berſe Oht. 190b

8 1060 Sonagot dank

8ödo. Bodener.

S
2

e

e
s e e

2
z z

e

J J

8. ſ. Oriontksd o. a

Höchst. fardw. 3
Hörder 6ergu. 3

wöl osen. Stan- W.
3Uohent, 0wks. 3

Mise Bergoad 2
Jessenitr Kaliw?

Kaliw. Aschersl.
Kattowitr. Bergw

Kön. Marienn. 5

Laurahbütte

a.

Leodold Grude
Ludw. löwe &00.
öwendrt. H8ch 2

Manges mann ö

Weuesodenk6.2

Neue 6as 3Neveßßotog 6. 2

Aiederi.K.ul2 2
G Noradisen. kis. 3

Nordd. Uovo

Berl. Unionsdr.
300.250 Bocx. er. u. geu

*44104.500 8öhm. Braunaus
41103.50B BolleWsso. adg.

69.100 Devisen. Bieror.
Friedrichshain
Gebharat
Gericke Weissd.
Germania
Hilsodsin

5 104. 750B Kaiserorauerei

Königstadt.
Lande Weiss
Löwenbr. H. Sch.

Münch. Braun
3 Patzendofer

PfefſerdergSchönedg. Sehl.

Schultheiss
Soanoaverserg
Vereinsot. er.

3 Victoria
Aus wärtige

80ocoum. Victor.
Braunaus Mörnb
Briegerstadtdr.
Dantiger

Doctmunder
do. Unionsdr.

Düsseid Adleror

Frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsdecger

Tr r r r e r r

a0. 00.uss LollstwWidh

P ieauaßoman. ö,

3ränged. Oxol. 3
4 Jeidarſ aschahſ

NaohthaGoid An

i8anr-Ati
atwerp. Centrib

Jaoisehe an.
k. f. Brauer. nd

„Parmer Gankver

do. Creditdank

arg Märk. Ban
Bri Handels Ges.
joo. Hypoth. -8. A.

do. 90.
do. Kassenvstf.
do. Maklerver.

IB8rasil. 8. f. Discn
IBraunsehuw. Bnk.
10. Hann. Hyootn

3resl. Misos. aog
100. Wecnstec k.

Chemnitz ers k.
Codouſger Credit
Com. v. O. 8.Mmo.

IDàn. Lanam. B.
Danzigser Privib.

Darmst. Bk. M. K.

Disch. Ansieold.
Deuische 8an K.
do. Effekten k.
do Hvootn. B.
do. Nationaldok.

3 o. beors eeisen
Disconto Comm.
Dresaner bank

g o. Bankver.
cloerieldBankv.
Icriurier bank
esssner Bank

g. Crocit
Goinasr Grnact.

31 g0. Privatd an
am. iyp. -8k.

do. Wecnslerok.
Hannoverson. 6k

;IHiloesneimersk
Meter 8ank

Köoigso. Ver. k.

(ancdant
C aioz0reditanst

Lüdseck. Com k.
Luxemorg. ar. ß

Aoat. isond. Ob
Anat. krg. Netz
kgydi. Ken. Ass.
Gottharo
ſtal. E. -Obl. st. g

Macedon. B.
do. Klein

Portugies. 886
do. 89 adg.

o. 89 00.
Sardin. Obligat.

a

htal. Mittelmeen

Magoseo. Banxr.
Magded Privatb.

Meinigg. aoe.

z Mitteld. 800neot.
a0. Groditb.

Matiogaldk. f. Ot.

e

a
a

c

J

104.006 Buderus Eis en 3

e

86.7560 Chari. Nasseru. a

Nordd. Oredit-A.
oo. Grunder.-8
Mürndergerösnk.
Oostert. Cred. A.

Oldd. S0. u eind.
Osaaoröckorsk.

Ostd. f. Hand. u. G
Poterso. Dis kont

Poterso.int. k.
Pfäzisene dank

fatt H. k.Potsd. Cred. k.
rouss. 800.0.A

Dessau andeso
I Oitsen. -As tat. Bk.

Marwisene Banr

Mackl. Bank 40
Mekd.hyooin. Bk.

Glöckauf
34 70d Henninger Roifd
99 40b Herkoles Cassol

105. 30b6Höcherldräu
Inoisten

fugger Posen
z ondeet Co.

Kielersehlossbr
Klosteror. Rd.
König Akt.
Kunterstain

Leiorig Riedeck
Liodbr. Vona
Lindener

z löwendr. Dortm.
Merzig Orauresi
Mönen. Sehwab

Müser Sangendr
Obersenles.
Oppeiner

Pauishöhe
Reicheidräu
Rostocker
Schlegei.

z Senöffernof
Scnwaoen Br.
Sinne
v. Tuchersche
Veor. 8rauer. Art.
VerWoerd Br. adg

Wiekl. Köpp.
Miesoad.

S

T

c

See See

c W

vöAnnaourgsSteing
Annenerbuss er

z Moilerdeeox. örgd
Aauarium a0g.

Archimedes
Arendergvergo.
Arns dort Faoier
Ascania
Aschaffend. Ppf.
Baer&siteinhit.
Baicke Tell.&C0
k. ſ.8go. u. ind.

38amo. Mälzerei
bariz 400. 8000.

Barcelonaklekt.
z Saat Akt. -Ges.

baug. 8eri Meusi-

Baug. Lais W Str.

8aug. f. Mittetw.
baug OstenaVrA

3Baurano Seestr.
bauv. Weiss ens.

bayr.
3eoourg. Wollw.

3 benaix Holtzdear
ßerem. klewriz.
Serg. M. ind. -6.
Berſ.-Ann. Mson.

313eri. brodiadri

00. i 7
00.

90.

31ao.
a0. t
90.
90.

40. Höt.
0o. dute-80. V. A.
00. ucrenw. Wil
oo Mascnineno.
a0. Mühlen

3190. S000. V. er.
g0.
ao. Terr. u. 8au
bernog. Masent. 1
ßerinotosenrfig] I
werzeius örgw. J

Zieif. Mson. dür

sing Metall
Sirrenwerd. V. A.
8ismarcknötte

Biiesenoacnböw.

Aaoenen. Soinn.

Accumulat. fad.
do. o es e&C. VA

A. G. f. Aniliafab.
|oo. f. 6auausf.

do. f. Bürst.-Ind.

00. f. Mont.-lod.
do. f. Paopenfab.
Adler, Cem. cnv.
Adler fanrrad

i omrairg

O

t

S

Mexanderwerk
Alfeld Gronauf
Allg. 3ert. Omni

Aig. klektr. Ges.
Algemtläusero.
Alsen. Portl.-Cm
AMumin. inoustr.
Amtsg.Pankowb
Aogl. Conüneat.
Annalt. Kohlen

d

n n J

D

d

Slumwedeoafd.
3 80cn. Bergu. V.

110.00b0]Socn. Gussstan
155.90b 300006 Artrstd.

n O

b Santa i h
ßöederdo alt 71 6

Braunt. u. Srik.1.)7

do. Höningen
do. Milen
do. Oragiend.
do. Weiier
do. Aden
do. 8yk

Chemo W. im.
City bauges.
Concoroſabrgb.

o. Sp. a. W.
Consoiidauon
Cont. Elekt. Arb.

do. Wasserwrk.
Cottdus. Masch.
Cröllwiizer Pap.
Danz. 90l 8tP.5
Deimenn. Uinol.
Dessauer Gas
ODtsch. Asohalt6.

do. Atl. Telegr.
do. du. j. Meis.
do. Kaoswerk.
do. Cinol. Rixd.
do. Lux. 6gw. V.
do. Nied. Tel. G.
do. O6sir.
Go. Gasglühſ.
00o. Speſsew. G.
do. Spiegeigl.
do. Sing. Hudbe

00. Steinteug.
do. Taonrödren
do. Vedrs. E. G.
do. Waffegfabr
do. Wagg. A.
do. Wasserwk.
Dinnend. Masceh.

Domnitesecn. To

Dongersmarekh 1

Döhring &leh
Dortm. Ünion c 7

do. 1.ODresdn. Bauges.

do. Gardin.
Dässld. Waggon
do. kison
do. Uaseh.

Dux. Kohlen V.
do. Porzeilan.

Dynamit Trust
EckertMsenfb.
Egestorff Saline
kiendurg. Katt.
Eiotr. Braunk.kiseng. Veldort

kisenwerk Kraftkisenw. r
kitorf Kmm
Elderfeld.a0. aber
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft

do. lief.-Ges.
do. liegnitz
do. Vatr. Zörich

Emallierw. UVlr.
do. Silesi

kagi. Woll. V.-A.
Erdmngasa. Spin.

Cari Ernst Co
Eschweil. Brgw.

go. Eisenw.
Fador Bleistift
fac. kis. Mannst

a0.falkenst. darin

feindute-Soinn.
Foldm. Collulos.

à finkenderg Cem
Fiensog. Schifo.
Fioether Masehn.
Flora. Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadit. Ducok.

G Frorichs Co.
3FreundMsch. ev.

friedricensnötte

3Frieorienssesn.
Fristör&Rossm.

G Gaggenau kis.
Gasmotor Oeutz
Geisweiotisenw
Golsenk. Bergu.
do. Guss Muosen
Georgharien Bg

do. 490. St. P.
Grd v. Fow Renn.

Gerresn. Glasn.
Ges. f. olkt. Vnin.

Giesei. Prtl. Cm.
Glado. Soinnor.
do. Wollind.

Glasmf. Schalke
Glaurig. Lucker
Glucxauf B. V. A.
Göriitzer kisend

ao. Masoninen
Greooin. WVerre

3 Grevendr Masen
Gritzneriseonid.
Gr. licntf. B. adg.

a0. Terr.
Gutmannaseh.
Gotsmang ad.
Hageidergrao.
hageneröussst.
haſſescne Aseh.
hHamd. Elekt. W.
Hand. G8. f. Grdd.

hanast. BelleaAll.

hana. Bau-Ges.

go. immodfiien
do. Masonineo
hardurg- Wien 6
Hacroribröcknd

ao. Zt. Pr.
ao. örgw. St. Pr.
haroeneröergd.
Hanmann Ascn.
Hartung Gussst.

00 Hart Werke A. B.
hHasoer cisen

Heowigenötte

Hein. Lenm. adg.
HeinriensnaliCh
hemmorCement) J
hengstenohsen 9
Hhermannmöhlen 7

herorano
Hildeorandöhll 7
Hüoert Armatur.] 1
ürscnoerg ted.]
HocndahlVre or.) 7
HohenionewWerk.] 4

Höcasterrarow. 1

Hoffmann Wggrfo. 127
HèrderPr- A. Ut 7
Höscntis. u Stahl 7
Höxt. Godeih. C I.
Höitel- betr.

l

o

ehe

o

c r e rer

D

c

à

nene

e

e

an

270 500 öttood. Soino.
280. 500HumdoldMaseh.
205. ob Hiee Borgdau

25B intro 8aug. W

50b0) o.

Keyling AThom.
131.00bGKirenner Co.

Geb. Kröger&Co
Kruschwſitz Luck) 7

Kunz Treidt.Kurförstend Cos r

Kküpperdusch&s
Kyſſhäuserhötte
Lahmeyetr Elkt.
lLapp, Tiefdohr.
Lauehhbamm. ev.

lauranötte
f. kyek&Strass.
Leiprig. Gummi
Leopoſd-Grude

Louise Tiefd. P.A

Luckau4&steffen

3Lüdecker Msch.
länedg. Wachsd

Maimed. Msch.
Märkische Msen
do. Westf. Brgw.
Magded. Gas

o.
do. Nöhlen

Marie es. Brgu.
Mariend. Kott en

Msch. F. Breuor
do. Bbuekau

do. em. Strudel I

Masseneröergu
Mechwb. linden]

do. do. 0

18006 Merkur Wollw.
7 0006 Meere 1

6dos Möiheimer 8gw. J

ober ummfb. 1

a2 o ener
9 165. 75b INeueBellevuea

do. Westen 46.

60. ao. Möncne
Neussertisenw.

Miederi Kohlen
Nieno. kisen adg

Nordd. kisworve
00.

00.
a0.

do.

do.

o.
00.

o.
ſo.
do.

Kordoarx Toerr.
Norasee -fiseh.
NMordstern Kohle

Mürnd. Herkul.

Odseolkisobed
à a0. kisen-lnd.

o. Kokswerk.
oo0. Pril. Cem.

Odenwäldhartsi
Old. Eisennüit. cv
Oopein. Ceoment

i Orensi. &Koopei
Osnaoröck. Kuoff

Ottenser fisen
Pant. Goläschr
Passage A. V
Pauksoh Masen.

Peiders&(. W
132 756B Poniget Masen.

94.006 Petorso. El. Bol.
12.756 .-A.

159.75B potr W. V. A. re

164.00b6 Phönix Lit. A.
85.506 Pianja- Werke

220.196 pjauen. Soſizen7
165.75B pongssSpinag u. M
470.206 pos. Socii-A.-6.
145. c Pressspan mer 8

G Ratnhen. oot. nd 4142. e Ravonu. Walter 8

124 00b0Ravenso. Soino.
406.00B Roioneit Motall
159.306 Reiss Maruig 7
197.50b6 Rhein Hassau

20.00b6 Rhein Anthrac.

a0.

90.
a0.

go.
00.
a0.

3Rneydt, eiſt. f ad
Riedocx Mont.

185. 20b6Roianoshötte
162. 0066Romoaen. hött.

756 Rosenthal Port.
152 50b0 Rosiiz. Braunknl

106 006 Kochektoe im 7
185. 60 b Röigers Workel I

Sacassönm m104. 500 Sacns. Gusssthil

163.256 do. an. Usenf.
119.5066 do. Kammgarn
215.80668acns. Th. ör
24 00b do. Coment-f ab.

756 do. Wodstubl-f.
.506 Saline Saſzung.

10 o Sangera Masoh.

50 ver dä 4 auch. 1

e

e e

00

r
C

Saohöneb fro Ter 4
Sohönhaus Allee 1

c

d

J

er Zetſi

O

h

T T7

C
S

e

D

e er e c r r

J

S 23

2do. M. Bot. Gart.
do. BerlNordost) 7
do. do. Südwest 7 o

2

r

h

e

e

reren

r

t

2
s

t t

Poeilsioff Verein 7

e

C e

Foſc. ber. dannoſen.
Sovereigns gro Stück.
20-francs- Stücke

78 50b6 ſmperiais. neue 00Rb6

147.506 n r Note.

r e e.

10 154.00 Zelgisens Note
kngiischnebanknoteo Il

z öos 60 b Franz Banknot. 100 fr.
o0obGhoänd. Banknoten

16 259. 00 talienisehe Moten
5 108.256 Norwegisene Hoten

19.00bGISehwedisene Hoten
V 171.60b6 es. Moten 100 Kr.

50bGRuss. Noteo 100 R.6 62.75b6 o. oll- bory. i

S


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 462.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






